
 

Verhaltenskodex 
für Bender-Geschäftspartner 

Bender ist ein weltweit tätiges Familienunternehmen und ein führender Anbieter von Lösungen, die elektrische 
Infrastrukturen intelligent und sicherer machen. Seit 1946 stehen Produkte, Lösungen und Dienstleistungen 
der Marke Bender für Sicherheit, Zuverlässigkeit und Innovation.  

Wir sind uns der Verantwortung, die sich aus unserer Geschäftstätigkeit ergibt, bewusst und haben uns 
strenge ethische Standards gegeben, die uns dabei leiten. Entsprechendes erwarten wir von allen unseren 
Geschäftspartnern. Zu diesem Zweck haben wir diesen Verhaltenskodex für Bender-Geschäftspartner  
erstellt, der die Mindeststandards für Geschäftsbeziehungen mit Bender festlegt.  

Gesetze und ethische Standards 

Der Geschäftspartner hält alle auf seine Geschäftstätigkeit anwendbaren Gesetze ein. Er unterstützt die 
Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen, der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
der Vereinten Nationen, der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte, 
der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen sowie der Erklärung der Internationalen Arbeitsorga-
nisation von 1998 über grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit im Einklang mit den nationalen  
Gesetzen und Gepflogenheiten. Dies gilt insbesondere für: 

Menschenrechte und faire Arbeitsbedingungen 

Kinderarbeit 

Der Geschäftspartner darf in keinem Land oder lokalen Rechtsgebiet Kinder unterhalb des gesetzlichen 
Mindestalters für eine Beschäftigung beschäftigen. Auch wenn die örtliche Gesetzgebung die  
Beschäftigung jüngerer Kinder zulässt, gilt ein Mindestarbeitsalter von 15 Jahren. Beschäftigte unter 
18 Jahren dürfen nur Arbeiten im Einklang mit den gesetzlichen Anforderungen ihres Beschäfti-
gungslandes ausführen, beispielsweise hinsichtlich Arbeitszeit und Arbeitsbedingungen, und unter 
Beachtung aller Anforderungen an Bildung oder Ausbildung.  

Zwangsarbeit  

Der Geschäftspartner darf keine Form von Schuldknechtschaft, Zwangs- oder Pflichtarbeit oder  
moderner Sklaverei einsetzen. Jede Arbeit muss freiwillig erfolgen. Beschäftigte müssen die  
Kontrolle über ihre Ausweisdokumente behalten dürfen, beispielsweise Reisepässe, Arbeitserlaub-
nisse oder andere persönliche Rechts-dokumente. Der Geschäftspartner stellt sicher, dass  
Beschäftigte weder während des Einstellungsverfahrens noch während des Beschäftigungs-
verhältnisses Gebühren oder sonstige Zahlungen im Zusammenhang mit der Erlangung einer  
Beschäftigung leisten. Soweit gesetzlich vorgeschrieben, trägt der Geschäftspartner sämtliche auf 
Beschäftigte bezogenen Gebühren und Aufwendungen, beispielsweise für Genehmigungen und  
Abgaben. 

Bestrafung, psychischer und/oder körperlicher Zwang sowie jede andere Form des Menschen-
handels sind verboten. Disziplinarrichtlinien und -verfahren sind klar festzulegen und den Beschäftigten 
verständlich zu vermitteln.



 

Vergütung und Arbeitszeiten 

Der Geschäftspartner hält alle anwendbaren örtlichen Gesetze und verbindlichen Branchen-
standards zu Arbeitszeiten einschließlich Überstunden, Ruhepausen und bezahltem Urlaub ein. Er 
vergütet seine Beschäftigten entsprechend den örtlichen Mindestlohnbestimmungen, den ein-
schlägigen Tarifverträgen und den Branchenstandards und zahlt die seinen Beschäftigten  
zustehende Vergütung fristgerecht. Lohnabzüge als Disziplinarmaßnahme sind unzulässig, sofern 
sie nicht gesetzlich erlaubt sind. 

Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen 

Die Beschäftigten des Geschäftspartners müssen frei und ohne Drohung oder Einschüchterung 
entscheiden können, ob sie einer Gewerkschaft oder Arbeitnehmervertretung ihrer Wahl  
beitreten. Der Geschäftspartner erkennt das Recht auf Kollektivverhandlungen im Einklang 
mit den anwendbaren örtlichen Gesetzen an und respektiert es. 

Vielfalt und Inklusion 

Der Geschäftspartner bekennt sich zur Chancengleichheit. Er darf weder diskriminieren noch 
Diskriminierung oder Belästigung aufgrund von Geschlecht, ethnischer oder nationaler Herkunft, 
Hautfarbe, Religion, Alter, Behinderung, sexueller Orientierung oder Identität oder eines  
anderen gesetzlich geschützten Merkmals dulden.  

Gesundheit und Arbeitssicherheit  

Wir erwarten von unseren Geschäftspartnern, dass sie durch einen für ihr Geschäft geeigneten  
Managementansatz ein hohes Niveau bei Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz anstreben. Der 
Geschäftspartner hält die anwendbaren Vorschriften zu Gesundheit und Arbeitssicherheit ein und 
gewährleistet ein sicheres und gesundheitsförderliches Arbeitsumfeld, einschließlich der Bereit-
stellung von Trinkwasser. Ziel ist es, die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten zu schützen, 
Dritte zu bewahren und Unfälle, Verletzungen sowie arbeitsbedingte Erkrankungen zu verhindern. 
Dies umfasst regelmäßige Gefährdungsbeurteilungen, angemessene Maßnahmen zur Gefahren-
beherrschung und Vorsorge sowie die Bereitstellung geeigneter persönlicher Schutzausrüstung. 
Die Beschäftigten sind in einer ihnen verständlichen Sprache angemessen zu Gesundheits- und  
Arbeitssicherheitsthemen zu unterweisen. 

Datenschutz, Informationssicherheit und Offenlegung von Informationen 

Der Geschäftspartner hält die anwendbaren Datenschutzgesetze einschließlich der Vorgaben zur 
Sicherheit personenbezogener Daten ein. Dies gilt insbesondere für personenbezogene Daten von 
Kunden, Verbrauchern, Beschäftigten und Anteilseignern. Sämtliche Anforderungen sind bei der  
Erhebung, Erfassung, Speicherung, Verarbeitung, Übermittlung, Nutzung oder Löschung personen-
bezogener Daten einzuhalten. 

Die für Geschäftspartner geltenden Anforderungen an die Informationssicherheit bezüglich aller  
Daten, die ihnen während und nach der Zusammenarbeit mit Bender anvertraut werden, beruhen auf 
internationalen Standards, beispielsweise einem Verhaltenskodex für das Informationssicherheits-
management. Geschäftspartner sollen die Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit von Informa-
tionen schützen. Das erforderliche Niveau der Informationssicherheit und der Kontrollen muss  
während des gesamten Informationslebenszyklus der Sensibilität, dem Wert und der Kritikalität der 
verarbeiteten Informationen entsprechen. 

Der Geschäftspartner schützt vertrauliche Informationen und verwendet sie ausschließlich ange-
messen. Er hält sämtliche vertraglichen Anforderungen an Datenschutz und Informationssicherheit 
ein und legt keine nicht öffentlich bekannten Informationen offen. 



 

Geldwäsche  und Korruption 

Der Geschäftspartner hält die anwendbaren Gesetze und Vorschriften zur Bekämpfung von Geldwäsche 
ein. Finanzunterlagen und Berichte sind entsprechend den anwendbaren Gesetzen und Vorschriften 
zu führen. 

Der Geschäftspartner hält alle anwendbaren nationalen und internationalen Antikorruptionsgesetze 
und -vorschriften ein. Er darf weder unmittelbar noch mittelbar Werte anbieten, gewähren oder  
annehmen, um eine Amtshandlung unzulässig zu beeinflussen oder sich zur Erlangung oder Sicherung 
von Geschäften einen unzulässigen Vorteil zu verschaffen. Dies umfasst sogenannte Beschleuni-
gungszahlungen oder sonstige Vorteile an Amtsträger für routinemäßige, nicht im Ermessen stehende 
Handlungen. 

Handelsvorschriften 

Der Geschäftspartner hält alle anwendbaren Exportkontroll-, Sanktions- und Zollgesetze und  
-vorschriften einschließlich Verboten und Beschränkungen ein. Er stellt sicher, dass weder der  
Geschäftspartner selbst noch seine wirtschaftlich Berechtigten, Vertreter oder sonstigen von ihm 
eingesetzten Unterauftragnehmer auf einer anwendbaren Sanktionsliste gesperrter Parteien  
geführt werden.  

Freier Wettbewerb und Interessenkonflikte 

Der Geschäftspartner hält die anwendbaren Wettbewerbs- und Kartellgesetze ein. 

Ein Interessenkonflikt ist jedes persönliche oder finanzielle Interesse, jede geschäftliche oder  
persönliche Tätigkeit oder Beziehung, jede frühere oder gegenwärtige Beschäftigung oder jede  
Verpflichtung, die die objektive Erfüllung beruflicher Aufgaben und Verantwortlichkeiten beeinträchtigen 
oder Unabhängigkeit und Objektivität einschränken kann. Dazu gehören insbesondere verwandt-
schaftliche oder eheliche Beziehungen, Partnerschaften, Beteiligungen oder Investitionen bei Geschäfts-
partnern oder Wettbewerbern. Der Geschäftspartner legt jeden tatsächlichen oder potenziellen  
Interessenkonflikt im Zusammenhang mit seinen Tätigkeiten für Bender unverzüglich offen. 

Umweltschutz und Konfliktmineralien 

Der Geschäftspartner hält alle anwendbaren Umweltgesetze, -vorschriften und -standards ein und 
implementiert ein wirksames System zur Ermittlung und Beseitigung potenzieller Umweltgefahren. 

Wir erwarten von unseren Geschäftspartnern, dass sie die Umwelt- und Klimaschutzverpflichtungen 
von Bender durch die von ihnen gelieferten Produkte und Dienstleistungen unterstützen und dabei 
effizient sowie unter Berücksichtigung der Umweltauswirkungen handeln. Bender erwartet außerdem, 
dass ihre Geschäftspartner auf Anfrage relevante Daten zum Umwelt- und Klimaschutz bereitstellen. 

Der Geschäftspartner hält alle anwendbaren Gesetze und daraus resultierenden Sorgfaltspflichten 
zur Beschaffung von Mineralien und Materialien aus Konflikt- und Hochrisikogebieten ein, deren  
Gewinnung zu Menschenrechtsverletzungen, Korruption, der Finanzierung bewaffneter Gruppen 
oder vergleichbaren negativen Auswirkungen beitragen kann.



 

Gesellschaftliches Engagement 

Bender ermutigt ihre Geschäftspartner, sich in ihren lokalen Gemeinschaften zu engagieren und  
Initiativen sowie Aktivitäten zu unterstützen, die den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten 
Nationen entsprechen.  

Planung der Geschäftskontinuität 

Der Geschäftspartner muss auf mögliche Unterbrechungen seines Geschäftsbetriebs vorbereitet 
sein, beispielsweise Naturkatastrophen, Terrorismus, Störungen der Lieferkette, Ausbrüche über-
tragbarer Krankheiten wie Epidemien oder Pandemien, Informationssicherheitsvorfälle oder Cyber-
angriffe. Diese Vorsorge umfasst Pläne zur Geschäftskontinuität, die sowohl Beschäftigte als auch 
die Umwelt vor den Auswirkungen möglicher schwerwiegender Störungen im eigenen Verantwor-
tungsbereich schützen. 

Mit der Annahme dieses Geschäftspartnerkodex verpflichtet sich der Geschäftspartner, die enthaltenen 
Anforderungen bei seinen Geschäftsbeziehungen mit Bender zu beachten und gleichwertige Standards 
mit seinen eigenen Geschäftspartnern zu vereinbaren, soweit diese an der Erbringung von Leistungen für 
Bender beteiligt sind.  

Verstöße gegen diese Standards sind abzustellen. Bender behält sich vor, die Einhaltung der Anforderungen  
dieses Geschäftspartnerkodex beispielsweise durch Selbstauskünfte und Audits durch Bender oder Dritte zu 
überprüfen. Unbeschadet weiterer vertraglicher Rechtsbehelfe kann Bender bei einer fortdauernden Verletzung 
die Beendigung der Geschäftsbeziehung in Erwägung ziehen. 

„Bender“ in diesem Sinn meint die Bender Industries GmbH & Co. KG, Grünberg, und die mit ihr verbundenen  
Konzernunternehmen (Mehrheitsbeteiligungen, abhängige und herrschende Unternehmen). Soweit der Geschäfts-
partner Geschäftsbeziehungen mit mehreren Bender-Konzernunternehmen unterhält, gelten die Verpflichtungen 
aus diesem Geschäftspartnerkodex jeweils eigenständig gegenüber dem betreffenden Bender-Unternehmen. 
Die Bender Industries GmbH & Co. KG ist berechtigt, die Einhaltung dieses Geschäftspartnerkodex auch im  
Namen und zugunsten ihrer Konzernunternehmen geltend zu machen. Änderungen oder Aktualisierungen dieses 
Geschäftspartnerkodex durch die Bender Industries GmbH & Co. KG gelten nach ihrer Mitteilung an den  
Geschäftspartner automatisch für sämtliche seiner Geschäftsbeziehungen mit Bender.  

Mitteilungen über Verstöße gegen diesen Verhaltenskodex können sowohl an dasjenige Bender-Unternehmen 
gerichtet werden, das Vertragspartner des Lieferanten ist, als auch direkt an die Konzernzentrale: 

Bender Industries GmbH & Co. KG 

Londorfer Straße 65  Telefone: +49 6401 807-0 
35305 Grünberg   info@bender.de 
Deutschland   www.bender.de 
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